
Hauptfragen. Es bleibt ohnehin 
genug zu tun. Täglich gibt es 
neue Probleme, die keinen 
Aufschub dulden. Was ist 
wichtiger? — Berechtigte Fra
gen, die die Parteileitung, Be
triebsgewerkschaftsleitung und 
Werkleitung mit allen Genos
sen und Kollegen dieses Be
reiches in vielen Gesprächen 
und Problemdiskussionen zu 
klären bemüht waren. Es ging 
hierbei nicht um die Antwort 
auf Fragen schlechthin.

Weil das perspektivische und 
prognostische Denken als Be
standteil des sozialistischen 
Arbeitsbewußtseins zuneh
mend an Bedeutung gewinnt, 
muß es sorgsam und planmä
ßig im Zusammenhang mit den 
Schwerpunktaufgaben entwik- 
kelt werden, und zwar vorran
gig in den entscheidenden Be
reichen. Dabei spielt die kluge 
Anwendung materieller und 
moralischer Hebel keine ge
ringe Rolle. „Wenn wir in den 
Jahren der Umstellung bei 
ständiger Steigerung der Pro
duktion unsere Planziele über
boten und ein hohes Niveau 
der Erzeugnisse und der Fer
tigung erreicht haben, so des
halb, weil wir gestern began
nen, uns zielstrebig auf die 
heutigen Anforderungen ein
zustellen und auch das Denken 
und Handeln unserer Werk
angehörigen dahin gelenkt 
haben. Genauso müssen wir 
uns heute schon für das Mor
gen rüsten, das gehört doch 
einfach zur Ehre unserer Ar
beit.“ Diese Meinung bestimmt 
das Verhalten des technischen 
Direktors des Betriebes, Ge
nossen Walter Berger.

Sie ist Ausdruck der neuen 
Denkweise, die im ganzen Be
trieb Fuß gefaßt hat. Auch die 
Bereitschaft von 80 Prozent der 
Betriebsangehörigen, sich für 
einen neuen Arbeitsplatz zu 
Qualifizieren und durch diesen 
oft sehr schwer erarbeiteten 
persönlichen Beitrag den nötir-

gen Vorlauf schaffen zu helfen, 
zeigt, wie eng die Entwicklung 
der verschiedenen Seiten des

sozialistischen Arbeitsbewußt
seins mit der Lösung schwie
riger Aufgaben verbunden ist.

Arbeiterehre und Spitzenleistungen
Im Ringen um Spitzenleistun
gen werden auch neue Normen 
für die Einstellung zur Arbeit 
gesetzt, eben weil Arbeiterehre 
und Spitzenleistungen zwei 
Seiten einer Medaille sind. Der 
Stolz auf die geleistete Arbeit 
ist ein persönliches Bedürfnis, 
das im Interesse eines jeden 
Werktätigen liegt. Seine Arbeit 
kann aber nur voll anerkannt 
werden, wenn sie den Bedürf
nissen der sozialistischen Ge
sellschaft entspricht. Laden
hüter verstauben. Ist es eine 
Ehre, sie zu produzieren? Die 
Meuselwitzer Flachschleifma
schinen sind stark gefragt. Sie 
stellen einen hohen Wert dar, 
der im In- und Ausland aner
kannt wird, sie nutzen der Ge
sellschaft und damit jedem 
einzelnen. Arbeiterehre und 
Spitzenleistungen — auch in 
dieser Einheit treffen sich die 
persönlichen Interessen und 
die objektiven Erfordernisse 
und wirken als Triebkraft un
serer sozialistischen Entwick
lung und der Entwicklung 
jedes einzelnen. Diese Trieb
kraft wirkt in dem Maße, wie 
die Verantwortung des einzel
nen für das Ganze wächst. Das 
Ganze — das ist das Programm 
der Partei, das ist die Entwick
lung des gesellschaftlichen Sy
stems des Sozialismus unter 
den Bedingungen der wissen
schaftlich-technischen Revolu
tion, das ist die verschärfte 

Klassenauseinandersetzung 
mit dem Imperialismus, die 
sich vorwiegend auf dem Ge
biet der Ökonomie um den 
Weltstand der Erzeugnisse 
vollzieht.
15 Flachschleifmaschinen zu
sätzlich im Plan 1968, das ist 
der Beschluß einer Vertrauens
leutevollversammlung der Meu
selwitzer Maschinenbauer. Ihre 
Erfolge sind u. a. auch dar

in begründet, daß sie sich 
klar darüber sind, daß bei
spielsweise die Einführung 
moderner Fertigungsverfah
ren nicht nur ein produktions

organisatorisch-technisches 
Problem ist, sondern ein Fak
tor, der das Tempo unserer 
Entwicklung mitbestimmt und 
zu einer wirksamen Waffe in 
der Klassenauseinandersetzung 
mit dem Imperialismus wird. 
Mit der Erkenntnis dieser poli
tischen und ökonomischen Zu
sammenhänge vervielfältigen 
sich die Kräfte der Kollektive 
und des einzelnen, wird es zur 
Ehre der Arbeit, mit einem 
möglichst großen persönlichen 
Anteil an den notwendigen 
Veränderungen aktiv mitzu
wirken.
Die Erkenntnis vom Wirken 
der objektiven Gesetzmäßig
keiten bei der Schaffung des 
entwickelten gesellschaftlichen 
Systems und der eigenen Stel
lung in der sozialistischen Ge
sellschaft ist also Ausgangs
punkt für das verantwortungs
bewußte Handeln und Verhal
ten zum Staat, zum Betrieb, 
zum Kollektiv. Sie ist die Vor
aussetzung für die weitere Ent
wicklung des sozialistischen 
Arbeitsbewußtseins, für die 
Herausbildung der sozialisti
schen Persönlichkeit in der 
sozialistischen Menschenge
meinschaft. Weil sich dieser 
Prozeß in unmittelbarer Wech
selwirkung mit der Entwick
lung des ökonomischen Sy
stems des Sozialismus als Gan
zes vollzieht und das soziali
stische Arbeitsbewußtsein hier 
als produktive, schöpferische 
Potenz wirksam wird, gewinnt 
seine planmäßige Entwicklung 
als eine zentrale Frage der po
litisch-ideologischen Führungs
tätigkeit an Bedeutung.
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